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Deutſches Reich.
Halle a. S., 19, April.

Der Fall Gädke.
Dem früheren Oberſt a. D. Gädke iſt bekanntlich durch

ehrengerichtliches Urteil die Befugnis zur Führung des
Offizierstitels entzogen worden, weil er bei Erörterung des
ſerbiſchen Königsmordes erklärt hatte, daß unter Umſtänden
auch ein Offizier an der Ermordung ſeines oberſten Kriegs-
herrn ſich beteiligen könne und müſſe. Herr Gädke führt
ſeitdem, wie ebenſo bekannt, einen Kampf gegen die Berechti-
gung dieſes Urteils und es wird, nachdem Herr Gädke vom
Schöffengericht freigeſprochen war, in der Berufungsinſtanz
zu einer grundſätzlich ſehr wichtigen und für die Disziplin
unſeres Offizierskorps hochbedeutſamen Entſcheidung
kommen. Wie dieſe ausfallen wird, kann unter ernſten
Juriſten einem Zweifel nicht unterliegen und man muß dem
Kammergerichtsrat Dr. Delius durchaus beipflichten, der in
der Zeitſchrift „Das Recht“ den Fall wie folgt beſpricht:

„Es handelt ſich hier um die einfache Frage, ob das
militäriſche Ehrengericht für' verabſchiedete Offiziere zu-
ſtändig iſt, welchen die Befugnis zuſteht, Militäruniform zu
tragen. Der ehemalige Oberſt Gädke beſtreitet dies und
führt ungeachtet des ehrengerichtlichen Spruchs den Titel
„Oberſt a. D.“. Verſtößt er damit gegen S 360 Nr. 8
St.-G.-B.? Die Frage iſt unter allen Umſtänden zu be-
jahen. Die Allerhöchſte Kabinettsordre vom 2. Mai 1874,
welche Offiziere der gedachten Art den Ehrengerichten unter-
ſtellt, iſt weder im Reichsgeſetzblatt noch in der preußiſchen
Geſetzſammlung publiziert, entbehrt auch der miniſteriellen
Gegenzeichnung. Ob der Kaiſer bezw. der König von
Preußen kraft ſeiner Kommandogewalt, ohne Gegenzeich-
nung des Miniſters, auch für nicht mehr dem Soldatenſtande
angehörige Perſonen maßgebende Beſtimmungen treffen
kann, iſt nicht unzweifelhaft. Hält man die Allerhöchſte
Kabinettsordre vom 2. Mai 1874 für eine königliche Ver-
ordnung im Sinne der preußiſchen Verfaſſung, ſo würde
allerdings den Gerichten eine Prüfung von deren Rechts-
gültigkeit verſagt ſein, jedoch nur unter der Vorausſetzung,
daß ſie gehörig verkündet iſt. Die Prüfung der gehörigen
Verkündung ſteht jedoch den Gerichten zu.

Nach S 1 des Geſetzes vom 3. April 1846 bedürfen aber
landesherrliche Erlaſſe, welche Geſetzeskraft erhalten ſollen,
der Publikation in der Geſetzſammlung. Will man hiernach
die Rechtsverbindlichkeit der Kabinettsordre vom 2. Mai
1874 verneinen, ſo iſt es bei dem bisherigen Recht verblieben,
da dieſes durch eine ungültige Verordnung nicht abgeändert
werden kann. Die Allerhöchſte Verordnung vom 20. Juli
1843 über die Ehrengerichte, welche gleichfalls der mini-
ſteriellen Gegenzeichnung entbehrt, unterwirft den Ehren-
gerichten die verabſchiedeten Offiziere, denen die Erlaubnis
erteilt iſt, Militäruniform zu tragen. Jn der vorkonſtitutio-
nellen Zeit war die Gegenzeichnung eines Miniſters nicht
erforderlich, und bis zum Geſetze vom 3. April 1846 auch
nicht die Publikation in der Geſetzſammlung. Der erklärte
Wille des Königs war abſolutes Geſetz. Die Verordnung
vom 20. Juli 1843 iſt nun übrigens auf Grund der Aller-
höchſten Kabinettsordre vom 18. Juli 1844 ſpäter in der
Geſetzſammlung publiziert. An der Rechtsgültigkeit der
Kabinettsordre vom 20. Juli 1843 iſt alſo kein Zweifel mög-
lich. Nach Art. 61 der Reichsverfaſſung, in welchem die
Kabinettsordre ausdrücklich erwähnt iſt, iſt ſie ſogar Reichs-
geſetz geworden.

Das Reichsgeſetz vom 3. Mai 1890 (R.- G.Bl. S. 83)
befreit die verabſchiedeten Offiziere von der Militärgerichts-
barkeit. Hierunter iſt jedoch nur die kriminelle, nicht
auch die dis ziplinariſche, zu verſtehen. Hätte der
Reichsgeſetzgeber etwas anderes gewollt, ſo würde er dies
deutlicher ausgedrückt haben. Mag auch ſonſt mit dem Aus-
ſcheiden aus einem öffentlichen Amte die Disziplinar-
befugnis erlöſchen, die beſondere Stellung des Offiziers er-
fordert eine Fortdauer der ehrengerichtlichen Tätigkeit. Es
iſt nicht anzunehmen, daß ſich die Militärbehörden dieſer
wichzigen Befugnis ſtillſchweigend begeben haben ſollten.“

Sonderbar und bedauerlich genug iſt es, daß ein
Offizier, ja ein ehemaliger Oberſt, ſich hat finden
können, der an der Richtigkeit dieſes Grundſatzes zweifelte
Wird doch im Falle eines Krieges auf die verabſchiedeten
Offiziere zurückgegriffen und beruht doch gerade auf ihnen
eine gewiſſe Reſervekraft unſerer Mobiliſation. Aber des-
halb hat dieſer Fall Gädke auch noch eine Frontſeite: die
nämlich, daß mit der Anerkennung dieſes Grundſatzes der
Staat auch die Verpflichtung übernimmt, für die wirtſchaft
liche und moraliſche Exiſtenz ſeiner verabſchiedeten Offiziere
in würdiger Weiſe zu ſorgen. Dies iſt bei dem Militär-
penſionsgeſetze leider außer Acht gelaſſen worden, indem
man die rückwirkende Kraft dieſes Geſetzes zwar denjenigen
Offizieren zubilligen will, die das Glück gehabt haben, an
den großen Feldzügen teilzunehmen, die Wohltaten des Ge-
ſetzes auch den Offizieren erweiſen will, die von nun ab ver-
abſchiedet werden ohne jede Veranlaſſung, aber gerade die-
jenigen ausſchalten will, die ſeit den Feldzügen verabſchiedet
worden ſind. Daß dies in offenkundigem Widerſpruche mit

der moraliſchen Stellung der verabſchiedeten Offiziere ſteht,
ſollte doch ohne weiteres einleuchten.

Die kaiſerliche Familie wird nach den bisherigen Ve-
ſtimmungen am 12. Mai, von Straßburg i. E. kommend,
auf Schloß Urville eintreffen und dort einen ſechstägigen
Aufenthalt nehmen. Vom 18.-21. Mai wird das Kaiſer-
paar in Wiesbaden weilen.

Der Kaiſer und der Herzog von Meiningen. Gegen-
über verſchiedenen Zeitungsartikeln über eine angebliche,
im Herzogtum Meiningen beſtehende Verſtimmung, die her-
vorgerufen ſei durch das Ausbleiben des Glückwunſches
Kaiſer Wilhelms zum 80. Geburtstage des Herzogs Georg,
iſt die Hildburghauſener „Dorfzeitung“ zu der Erklärung
ermächtigt, daß der Kaiſer ſeinen Glückwunſch, wie alle
Jahre, ſo auch. zum 80. Geburtstage ausgeſprochen habe,
und zwar diesmal in einem Handſchreiben, das der deutſche
Konſul in Nizza dem Herzog zu übergeben beauftragt war.

Kaiſerliches Telegramm zum Tode Stoetzer's. Seine
Majeſtät der Kaiſer hat Dienstag abend folgendes Tele-
gramm an die Witwe des kommandierenden Generals
Stoetzer geſandt:

„Mit tiefſter Betrübnis habe Jch die Nachricht von dem
plötzlichen Ableben Jhres Herrn Gemahls erfahren. Jch ver-
liere in ihm einen Meiner tüchtigſten und beſten Generäle, im
Kriege wie im Frieden erprobt, ein Vorbild von Pflichttreue und
Tatkraft für ſein Armeekorps, das er mit großem Erfolge kom
mandiert hat. Wie ſein Andenken in den Reichslanden ſtets
lebendig bleiben wird, ſo werde auch Jch ſeiner ſtets in Dank-
barkeit gedenken. Die in Jhrem Hauſe verlebten ſchönen
Stunden werden Mir unvergeßlich ſein. Gott möge Sie in
Jhrem großen Schmerze tröſten! (gez.) Wilhelm I. R.“

Das Abſchiedsgeſuch von Holſtein's genehmigt. Wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt das Abſchiedsgeſuch des
Wirklichen Geheimen Rats und Vortragenden Rats im Aus-
wärtigen Amt Exzellenz v. Holſtein vom Kaiſer genehmigt
worden.

Bei der Landtagserſatzwahl für Stade (Stade) wurden
von den 139 abgegebenen Stkinmen für den Hofbeſitzer Peter
Otters gauf Jork (Bund der Landwirte) 116 und für den
Gegenkandidaten Peter Gieſe-Mittelnkirchen (Bund der Land-
wirte) 23 Stimmen abgegeben. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Ausbildung von Leitern für Volks und Jugendſpiele. Die
auf den Erlaß des Unterrichtsminiſters von der Mehrzahl der könig-
lichen Regierungen im vorigen Jahre veranſtalteten Forthildungs-
kurſe bezw. Wanderkurſe zur Ausbildung von Leitern für Volks-
und Jugendſpiele haben bei Lehrern und Lehrerinnen lebhaften
Anklang, bei den Gemeinden verſtändnisvolle und teilweiſe auch
opferwillige Förderung gefunden. Die Zahl der Teilnehmer an
den Kurſen, die ſich ausnahmslos mit großem Eifer und Jntereſſe
dem Unternehmen gewidmet haben, betrug im ganzen etwa 1500.
Mehrfach haben ſich im Anſchluß an einen Kurſus Turn- bezw.
Spielvereinigungen gebildet. Faſt durchweg wird für den Turn-
unterricht in den Schulen, deren Lehrer oder Lehrerinnen an einem
der Kurſe teilgenommen haben, nach dem ganzen Verlaufe der
letzeren eine erſprießliche Förderung zu erwarten ſein. Unter
dieſen Umſtänden erklärt ſich der Miniſter gern bereit, ähnliche
Veranſtaltungen auch für die nächſten Jahre durch
Beihilfen zu unterſtützen, in der Erwartung, daß auch
die betreffenden Gemeinden ſich nach Möglichkeit finanziell be-
teiligen.

Aus den bei den vorjährigen Kurſen gemachten Erfahrungen
iſt folgendes hervorzuheben: 1, Um die Teilnehmer in den Stand
zu ſetzen, die empfangenen Anregungen noch in demſelben Jahre
tunlichſt ausgiebig in ihrem eigenen Wirkungskreiſe zu verwerten,
empfiehlt es ſich, die Kurſe möglichſt in das Frühjahr zu ver-
legen. 2. Die Kurſe werden anregender und der Schule förder-
licher, wenn ſie die Fortbildung der Teilnehmer ſowohl in der Er
teilung von Turnunterricht wie in der Leitung vonJugend- und Volks ſpielen anſtreben. 3. Zur Erzielung
einer nachhaltigen Wirkung bedürfen die Kurſe einer ange-
meſſenen Dauer. Zur Einführung in die Jugend- und
Volksſpiele allein ſind mindeſtens ſechsmal drei Stunden erforder-
lich; einzelne Kurſe haben für dieſen Zweck zwölfmal drei
Stunden verwendet. Für die Fortbildung in der Erteilung von
Turnunterricht und in der Leitung von Jugendſpielen ſind die Kurſe
entſprechend zu verlängern. 4. Jn den meiſten Kurſen wurden die
Teilnehmer für ihre Fortbildung auch auf beachtenswerte Turn
und Spielbücher aufmerkſam gemacht. Es wird ſich
empfehlen, namentlich auch auf die Spielbücher des Zentralaus-
ſchuſſes für Volks und Jugendſpiele hinzuweiſen.

Verſchärfung des Vogelſchutzes.
Dem Reichstage ſind jetzt die beiden kürzlich vom

Bundesrat angenommenen Geſetzentwürfe zugegangen, die
einen erhöhten Schutz der Vogelwelt bewirken ſollen. Da-
nach ſollen die grundlegenden Beſtimmungen des Vogel-
ſchutzgeſetzes vom 22. März 1888 in Zukunft wie folgt ge-
faßt werden:

Das Zerſtören und Ausnehmen von Neſtern oder Brutſtätten der
Vögel, das Zerſtören und Ausnehmen von Eiern, das Ausnehmen und
Töten von Jungen iſt verboten. Desgleichen iſt der Ankauf, der Verkauf,
die Ankaufs- und Verkaufsvermittelung, das Feilbieten, die Ein, Aus
und Durchfuhr und der Transport der Neſter, Eier und Brut der in
Europa einheimiſchen Vogelarten unterſagt. Dem Eigentümer und dem
Nutzungsberechtigten und deren Beauftragten ſteht jedoch frei, Neſter,
welche Vögel in oder an Wohnhäuſern oder anderen Gebäuden und im
Jnnern von Hofräumen gebaut haben, zu zerſtören. Auch findet das
Verbot keine Anwendung auf das Einſammeln, den Ankauf, Verkauf,
die Ankaufs- und Verkaufsvermittelung, das Feilbieten, die Ein-, Aus-

und Durchfuhr und den Transport der Eier von Möwen und Kiebitzen,

ſoweit es nicht durch Landesgeſetz oder durch landespolizeiliche Verordnung
auf die Eier dieſer Vögel für beſtimmte Orte oder für beſtimmte Zeiten aus-
gedehnt wird. Jn der Zeit vom 1. März bis zum 15. September iſt
das Fangen und die Erlegung von Vögeln, ſowie der Ankauf, der
Verkauf und das Feilbieten, die Vermittelung eines hierdurch verbotenen
An- und Verkaufs, die Ein-, Aus- und Durchfuhr und der Transport
von Vögeln der in Europa einheimiſchen Arten überhaupt unterſagt.

Jn 8 5 Abſ. 2 werden hinter „das Töten ſolcher Vögel“ die
Worte „mit Feuerwaffen“ und im S 5 Abſ. 3 hinter „zu wiſſenſchaft
lichen und Lehrzwecken“ die Worte „zur Wiederbevölkerung mit einzelnen
Vogelarten“ eingeſchaltet, ſodann den zuſtändigen Landesbehörden die
Ermächtigung erteilt, einzelne Ausnahmen von den s 1 bis 3
für eine beſtimmte Zeit und für beſtimmte Oertlichkeiten nicht
nur „zum Fange von Stubenvögeln“, ſondern für „Stubenvögel“
überhaupt zu bewilligen. Ferner ſoll in 8 8 Abſ. 16 der Kreuz-
ſchnabel aus der Liſte der nützlichen Vögel geſtrichen werden, ebenſo
ſollen in 8 8 Abſatz 2 und 3 fallen, durch welche das Fangen von
Krammetsvögeln im Dohnenſtieg vom 20. September bis 31. Dezember
geſtattet und den Berechtigten, welche außer eigentlichen Krammetsvögeln
auch andere, nach dem Geſetze geſchützte Vögel unbeabſichtigt einfangen,
Strafloſigkeit gewährleiſtet wird.

Die Regierung gibt zu, daß die Vogelwelt von
Jahrzehnt zu Jahrzehnt immer weiter abgenom-
in en hat und auch nach dem Jnkrafttreten des Vogelſchutz-
geſetzes in ſtetem Rückgange begriffen iſt, und bezeichnet als
allgemeinen Wunſch, dieſer bedauerlichen Erſcheinung abzu-
helfen. Ausſchließlich geſetzgeberiſche Maß
nahmen werden indes nicht zur Erfüllung dieſes
Wunſches ausreichen da ſich die Urſachen der Abnahme
im Beſtande der Vogelwelt einer unmittelbaren Einwirkung
durch die Geſetzgebung zum großen Teile entziehen. Es be-
darf daher der Einigung und Belehrung darüber, wie
der praktiſche Vogelſchutz auszuüben ſei. Der Ent-
wurf beſchränkt ſich im weſentlichen darauf, die erforderliche
Uebereinſtimmung der Vorſchriften dieſes Geſetzes mit der
Uebereinkunft zum Schutz der für die Landwirtſchaft nütz-
lichen Vögel herbeizuführen.

Ausland.
Ruſſiſches Attentat in Genf.

Unklare Gerüchte werden, wie der „Köln. Ztg.“ ge-
meldet wird, über einen Zwiſchenfall laut, der ſich am Oſter
ſonntag früh in der ruſſiſchen Kirche in Genf zugetragen hat.
Ein Student, ſo hieß es anfangs, ſei wegen Ruheſtörung
des Gottesdienſtes aus der Kirche entfernt worden. Vor
der Kirche ſei er der Polizei gegenüber durch andere
Studenten unterſtützt worden und es ſei zu einem Hand
gemenge zwiſchen der Polizei und den Studenten gekommen.
Nachträglich verlautet nun, daß man es mit einem ſehr
ernſten Anſchlag der ruſſiſchen Sozig-
liſten auf die ruſſiſchen Ariſtokraten,
ſpeziell den ruſſiſchen GeſandtenJadowsky, die in der Kirche anweſend waren, zu tun
gehabt habe, und daß die Genfer Polizei davon Kenntnis
gehabt habe und vorher aufgeboten geweſen ſei. Mehrere
Anarchiſten und Sozialiſten verſuchten in der Kirche einen
Tumult hervorzurufen, und vor der Kirche ſei es zu einem
regelrechten Kampf zwiſchen den Lärmenden und den
Poliziſten gekommen, wobei mit Revolvern geſchoſſen
worden wäre. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
genommen.

OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Wekerle
hielt bei Gelegenheit des Empfanges einer Deputation der Stadt
Temesvar, die ihm ein Mandat anbot, eine Rede, in der er aus
führte, die politiſchen Gegenſätze der Führer der Koalition ſeien in
der Schwebe gelaſſen, damit man während der Uebergangszeit auf der
gegebenen geſetzlichen Grundlage gemeinſam wirken könne. Wekerle
wiederholte, daß die Regierung keine Verpflichtungen bezüglich der
Votierung des erhöhten Rekrutenkontingents übernommen habe. Be-
züglich des Verhältniſſes zu Oeſterreich und den auswärtigen Staaten
ſei Ungarn durch die abgeſchloſſenen Verträge in eine Zwangslage
geraten. Ungarn müſſe ſie annehmen, wenn es nicht ſeine wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen ſchweren Gefahren ausſetzen
wolle. Die Regierung werde beſtrebt ſein, zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn anſtatt des Zollbündniſſes einen Zollvertrag
zu ſetzen. Sollte Oeſterreich dem zuſtimmen, ſo würde die Regierung
auf Grund des Geſetzes von 1899 ihr Verhältnis zu Oeſterkkeich auf
der Grundlage der Reziprozität regeln. Wekerle bezeichnete als
geeignete Hilfsmittel für die wirtſchaftliche und induſtrielle Entwickelung

die Regelung der Geld- und Kredit verhältniſſe
und kündigte eine moderne Steuerreform an. Die Reform
des Wahlrechts bezwecke, unter Wahrung der Unverletzlichkeit der
ungariſchen Staatsidee allen Faktoren, insbeſondere der Arbeiterklaſſe,
die freie Ausübung des Wahlrechts zu ermöglichen. Das
Wahlrecht werde ein allgemeines und jedem Bürger zugängliches ſein
und in möglichſt kleinen lokalen Kreiſen ausgeübt werden.

Serbien.

Verwickelte politiſche Verhältniſſe.
Mit dem Rücktritte des Kabinetts Gruitſch hat ſich die politiſche

Lage ſehr ſtark verwickelt. Man glaubt, daß nur Neuwahlen Klarheit
ſchaffen können, und daß die Altradikalen geneigt ſein werden, dieſelben
durchzuführen. Jn einzelnen Kreiſen tauchen Befürchtungen auf, daß
ein außerparlamentariſches Geſchäftsminiſterium gebildet werden könnte
was politiſche Kämpfe nach ſich ziehen würde. Jn ernſten
politiſchen Kreiſen glaubt man jedoch nicht an ein ſolches Experiment,
da der König bisher ſtets an den parlamentariſchen Prinzipien feſt
gehalten hat.
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Letzte Telegramme.
Schlitz, 18. April. Seine Majeſtät der Kaiſer traf

gegen 5 Uhr hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem
Grafen von Schlitz gen. v. Goertz empfangen. Bis zum
Schloßpark bildeten Vereine und Schulen Spalier. Die
Stadt iſt reich geſchmückt.

Stettin, 18. April. Da die Umſchlageplätze des hieſigen
Hafens ſeit geraumer Zeit ſich als unzureichend erwieſen
haben, wird die Hafendeputation der nächſten Stadtver
ordnetenverſammlung das Projekt eines zweiten
Hafens vorlegen. Der Koſtenanſchlag einſchließlich der
Schuppen, Krans und Gleisanlagen beläuft ſich auf vier
Millionen Mark.

Wien, 18. April. Die Erdbebenwarte in Loibach teilt
mit, daß ſämtliche Jnſtrumente am 18. April vorm. 26 Uhr
ein äußerſt heftiges Fernbeben anzeigten in der Richtung
Südoſt auf eine Entfernung von 10 000 Klm.

Anzin, 18. April. Heute trafen hier etwa 2000 Aus
ſtändige aus Denain ein, die den Verſuch machten, die Ar
beiter der Hochöfen in Anzin und Vieux-Condé von der
Arbeit abzuhalten. Jn den Werken der Geſellſchaft von
Anzin wird jedoch die Arbeit in beträchtlichem Umfange
wiederaufgenommen.

Sosnowice, 18. April. Eine Feuersbrunſt hat den jüdiſchen Orts-
teil von Zarcki, beſtehend aus 53 Häuſern, eingeäſchert. 80 Familien
ſind obdachlos.

Durban, 18. April. Jnfolge Fehlens jeglicher Nach
richten aus Zululand herrſcht allgemein eine ſehr peſſi-
miſtiſche Stimmung. Die Mobilmachung der geſamten
Miliz wird als unvermeidlich angeſehen. Man rechnet
darauf, etwa 1000 Mann Jrreguläre zuſammenzubringen.

Peking, 18. April. Gelegentlich der heutigen Abſchieds-
audienz bei der Kaiſerin-Mutter und dem Kaiſer betonte
Freiherr v. Mumm die beſtändige Zunahme der gegen-
ſeitigen guten Beziehungen zwiſchen China
und dem Deutſchen Reiche. Die Zurückziehung der
deutſchen Truppen ſei eine Folge des vollen Vertrauens des
deutſchen Kaiſers in die Politik der Kaiſerin-Mutter. Die
Kaiſerin-Mutter erwiderte, das Vertrauen beider Länder
zu einander habe ſichtbare Fortſchritte gemacht dank der Be-
mühungen des deutſchen Vertreters. Freiherr v. Mumm
reiſt nächſte Woche nach Tokio, um dort ſein Beglaubigungs-
ſchreiben als Botſchafter zu überreichen, bevor er ſich mit
längerem Urlaub nach Europa begibt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 20. April: Bewölkt, ſchwül, warm, ſtrichweiſe Regen,
Gewitter.

Sonnabeud, 21. April: Kühler, meiſt bedeckt, Regenfälle, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,12, Trotha 2,54, Alsleben 2,34, Bern

burg 1,88, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,68.
Unſtrut: Straußfurt 2,20. Moldau: Budweis 0,64.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,41, Branden
burg, Unterpegel 1,98, Rathenow, Oberpegel 1,77, Rathenow,
Unterpegel 1,54, Havelberg 2,82. Elbe: Pardubitz 0,73,
Brandeis 1,11, Melnik 0,81, Leitmeritz 0,71, Außig 1,26,
Dresden 0,29, Torgau 1,90, Wittenberg 2,56, Roßlau

2,05, Aken 2,32, Barby 2,43, Magdeburg 2,02, Tanger
münde 3,03, Wittenberge 2,74, Lenzen 2,78, Dömitz 2,20,
Darchau 2,97, Lauenburg 2,23.

Aus Nah und Fern.
Furchtbare Erdbebenkataſtrophe.

Aus New-York, 18. April, erhalten wir folgende Mel-
dung: Kurz nach 5 Uhr morgens wurde San Franzisko
von einem drei Minuten lang andauernden Erdbeben heim-

geſucht. Tauſende von Gebäuden ſind be-
ſchädigt und zerſtört. Brände ſind ausge-
brochen. Die Poſtbehörden in Kanſas City erhielten aus
Los Angeles die Nachricht, die Zahl der Toten be-
trage beinahe 1000.

Weitere Telegramme melden uns: San Franzisko,
18. April: Kurz nach 8 Uhr vormittags ereignete ſich ein
zweites Erdbeben, welches die Panik erhöhte. Die
Einwohner flüchteten auf die Straßen. Das Erdbeben war
jedoch nur von kurzer Dauer. Der Geſchäftsteil der
Stadt San Franzisko iſt zum größten Teil zerſtört
worden. Zahlreiche Gebäude ſind eingeſtürzt. Jn dem
Bezirke der billigen Mietswohnungen ſind Hunderte
von Menſchen getötet worden. Die Geſchäfte liegen
ſtill. Die vornehmeren Viertel ſind weniger beſchädigt.

New-York, 18. April, 11 Uhr vormittag s. Aus
San Francisco werden große Verluſte an Menſchen
leben gemeldet. Alle Telegraphenleitungen, mit Ausnahme von
einer, ſind zerſtört. Durch das Erdbeben wurden die Rohre der
Waſſer- und Gasleitungen zerbrochen. Das Feuer nimmt ſeinen
Weg die Market Street entlang. Das Rathaus, welches
ſieben Millionen Dollars gekoſtet hat, liegt in Trümmern.
Die Furcht und die Erregung, die in San Francisco herrſchen, ſind
unbeſchreiblich. Aus vielen Häuſern ſtürzten die Bewohner
in leichter Nachtkleidung auf die Straßen. Viele
Gebäude gerieten plötzlich ins Wanken und ſtürzten mit Krachen

ein, dje Bewohner unter den Trümmern be
grabend. Jn den Hotels im Jnnern der Stadt entſtand
fürchterliche Aufregung. Am meiſten ſind die Gebäude ſüdlich von
Market Street beſchädigt, wo zumeiſt in Fachwerkbau errichtete
Mietshäuſer ſtehen. An vielen Stellen brachen Brände aus. Die
Lage wird dadurch verſchlimmert, daß alle Beleuchtungsanlagen,
Gas wie Elektrizität, vernichtet ſind. Da es an Waſſer
fehlt, wurden Häuſer in die Luft geſprengt, um den Flammen
Einhalt zu tun. Ganze Straßenzüge ſind durch die Trümmer-
haufen verſperrt.

New ork, 18. April, 12 Uhr mittags Ein Tele
gramm aus Sacramento meldet, daß eine drei Meilen lange
Strecke der Giſenbahn zwiſchen der Stadt Suiſun und
Benicig verſunken iſt. Durch das Erdbeben ſind acht

äuſerblocks des Fabrikviertels, welches den nordöſtlichen Teil San
ranciscos bildet, zerſtört worden geringerer Schaden iſt in allen

übrigen Teilen der Stadt angerichtet worden. Die Häuſer der
Zeitungen „Call“ und „Examiner“ ſind serſtört. Hunderte von

Todesfällen werden aus den weniger gut gebauken Teilen der Stadt
gemeldet. Die neueren Nachrichten laſſen die Verwüſtung
noch größer erſcheinen, als bisher angegeben wurde.
New-Hork, 18. April, 1 Uhr mittags. Nach den letzten
Nachrichten aus San Francisco nimmt die dort durch das Erdbeben
verurſachte Feuersbrunſt ſolchen Umfang an, daß man be
fürchtet, das geſamte Geſchäftsviertel werde ihr zum
Opfer fallen. Waſhington, 18. April. Das Erd
beben, welches San Francisco heimſuchte, erſtreckte ſich, wie der
Seismograph des hieſigen Wetterbureaus anzeigt, über den
ganzen Kontinent. Der Apparat vibrierte noch am Mittag
und zeigte damit an, daß das Erdbeben noch nicht aufgehört hatte.

New-York, 18. April. Das Erdbeben, welches San
Francisco heute vormittag heimſuchte, wurde auch im ganzen
Staate Nevada verſpürt; ſämtliche telegraphiſchen Verbindungen
weſtlich von Reno ſind zerſtört. Wie der NewYork Poſtal and
Telegraph Company kurz vor 11 Uhr telegraphiſch gemeldet wurde,
hat das Erdbeben in San Francisco 6 bis 8 Straßen
gevierte im Geſchäftsdiſtrikt zerſtört und im
Bankdiſtrikt ebenfalls großen Schaden angerichtet.
Auch in Stockton (Kalifornien) hat ein Erdbeben ſtattgefunden.
Die Bahnbrücke über den San JogquinFluß hat ſich geſenkt.
Chicago, 18. April. Die „Union Pacific Railroad Company“
teilt mit, daß alle ihr gehörigen Telegraphenverbindungen im
Weſten von Ogden (Utah) zerſtört ſind. Die Fläche, die von dem
Erdbeben betroffen worden ſei, ſcheine ſich auf mehrere hundert
Quadratmeilen zu erſtrecken.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
New-Hork, 18. April, 26 Uhr nachmittag s. Der ganze
vom Meer aus ſichtbare Teil von San Francisco ſteht in Flammen.
Das Feuer greift raſch um ſich, und wenn kein Weſtwind einſetzt,
droht die Gefahr, daß die ganze Stadt niederbrennt.
Ein fünfſtöckiges Hotel ſtürzte ein, dabei wurden ſiebzig
Perſonen unter den Trümmern begraben und
dieſe gingen dann in Flammen auf; in gleicher Weiſe fiel ein
großes Wohnhaus, wobei etwa achtzig Perſonen ums
Leben kamen. Das „Palace Hotel“ ſteht in Flammen. Jm
Süden der Market Street flog ein großer Gasbehälter auf, wo
durch eine neue große Feuersbrunſt veranlaßt wurde. Die
Banken ſind geſchloſſen. Jn den Straßen patrouillieren Truppen,
die Befehl haben, jeden, der beim Diebſtahl betroffen wird, nieder
zuſchießen. Chicago, 18. April. Die Poſtbehörde erklärte,
ſie hätte Mitteilungen erhalten, denen zufolge die Kataſtrophe in
San Francisco Tauſende von Menſchenleben gefordert hätte.
New-Hork, 18. April, nachmittags. Nach den letzten Nach
richten aus San Francisco ſind bereits 400 Tote nach der in
Eile errichteten Leichenhalle gebracht worden, und es treffen fort
geſetzt neue Leichentransporte ein. Ein ganzes Stadtviertel, das
durch die Market Street, die Folſom Street ſowie die 9. Straße
begrenzt wird, iſt ein Flammenmeer.

New-York, 18. April. Der Sekretär des Schatz-
amtes Shaw erklärte, er werde ſofort 10 Millionen
Dollars für die Notleidenden in San Franzisko
ſchicken. Heute nachmittag wurde eine dauernde Drahltver-
bindung mit der pazifiſchen Küſte wieder erlangt. Ein
Glück für San Franzisko war es, daß der erſte Stoß von
5 Uhr 13 Min. die Einwohner bereits geweckt hatte. Sie
konnten ſo auf die Straße eilen und ſahen dort zwei
Minuten ſpäter bei dem zweiten Stoß ihre Häuſer in
Trümmer fallen. Gleichzeitig brachen Flammen aus, und
es ergoß ſich, alles niederlegend, eine Springflut vom Meere
über die untere Stadt. Ein ferneres Glück war es, daß in
dieſer niemand ſchlief. Einige Schiffe am Ufer wurden auf
den Kai, andere dann ankerlos wieder auf die Wellen ge
worfen.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier.

Die Direktoren der Kohlenbergwerksgeſellſchaften hielten Mittwoch
nachmittag mit dem Zentralkomitee eine gemeinſame Sitzung ab. Die
Nacht zum 18. er. iſt im ganzen Kohlenbecken ruhig verlaufen, nur in
Carvin zeigte ſich eine geringe Bewegung. Jn Marles und
Ferfay nahmen die Bergarbeiter Mittwoch früh die Arbeit in
vollem Umfange wieder auf. Später eintreffende Meldungen aus
Lens, 18. April, beſagen: Die Ausſtändigen griffen einen
Zug mit Bergungsmannſchaften für die Grube II in BillyMontigny
an und warfen mit Steinen nach der Kavallerie; mehrere Soldaten
wurden leicht verletzt. Ausſtändige ſollen heute morgen den Markt in
Lié6vin geplündert haben. Heute gegen 1 Uhr mittags ſind neue
Unruhen in Lens vorgekommen. Eine zahlreiche Schar von Aus
ſtändigen, die aus Liévin gekommen war, griff das Haus des Direktors
der Grube von Lens, Reymaux, an, der ſich gegenwärtig wegen der
Verſammlung der Bergwerke in Paris befindet. Madame Reymaux,
die allein zu Haus war, konnte durch eine Hintertür ihres Hauſes ent
kommen und entging ſo den Angreifern. Hierzu wird noch weiter
gemeldet: Das Haus des Direktors der Grube von Lens, Reymaux,
wurde durch das rechtzeitige Eintreffen des Militärs vor Plünderung
bewahrt. Dagegen war es den Ausſtändigen vorher gelungen, in den
vom Portier des Hauſes bewohnten Pavillon einzudringen, wo ſie
alles, was ſie fanden, zertrümmerten. Den anrückenden Truppen
wichen die Plünderer erſt nach hartnäckigem Widerſtand.
Nachdem ſich die Ausſtändigen von dem Hauſe des Grubendirektors
Reymaux zurückgezogen hatten, beſetzten ſie die in der Nähe liegende
Eiſenbahnſtrecke, wurden aber durch Jnfanterie von dort vertrieben.
Die Ausſtändigen häuften hierauf auf dem Wege, den die Kavallerie
nehmen mußte, Eiſenbahnſchwellen aufeinander hielten ferner einen
Eiſenbahnzug auf und zwangen den Maſchiniſten, ſie nach Lens zu
fahren. Die Truppen vermögen der Ausſtändigen nicht Herr zuwerden. Der Präfekt verlangt ſämtliche verfügbaren Truppen, um ſie

auf alle Punkte des Beckens zu verteilen.

Lens, 18. April. Vertreter der Gerichtsbehörden
fuhren heute in Schacht 2 der Kohlengrube von Courrières ein, um
den Zuſtand des Abſperrdammes des Cäcilienganges auf der 326 Meter
Sohle feſtzuſtellen, wohin man hisher nicht hat gelangen können. Der
Staatsanwalt, dem Jngenieure als Führer dienten, ſtellte feſt, daß der
Brand im JoſephinenGange nahezu erloſchen ſei; die Gerichtsbeamten
gelangten dann, ſtets von Jngenieuren geführt, nach dem Cäciliengang auf
326 Meter. Man ſtellte dort feſt, daß der ausgeführte Abſperrdamm nicht
die geringſte Veränderung aufwies und nicht einmal warm war, daß
daher, wie es ſcheine, der Brand von vornherein mit dem großen
Grubenunglück nichts zu tun hatte, da das Feuer im Cäciliengang in
ſeinen Abſperrdämmen eingeſchloſſen war.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Lens, 18. April. Während eines Auflaufs verſuchte der Deputierte
Basly an die Ausſtändigen eine Anſprache zu halten er wurde jedoch
mit Steinwürfen angegriffen und mußte ſich zurückziehen. Die Aus
ſtändigen plünderten die zu dem Hauſe des Grubendirektors Reymaux
gehörige Stallung und bemächtigten ſich der Bahnlinie der Gruben
geſellſchaft ſowie der Wachthäuſer auf der Eiſenbahnbrücke. Auf die
Gendarmen wurde mit Steinen geworfen. Auf die Meldung, daß eine
ſtarke Bande gegen die Werkſtätten der Geſellſchaft marſchiere, verlangten
dieſe Verſtärkungen.

Paris, 18. April. Aus Den ais wird gemeldet, daß dort heute
mittag zwiſchen Ausſtändigen und arbeitswilligen Bergleuten blutige
Raufereien ſtattgefunden haben. Die Gendarmerie und die Truppen

ſeien nicht imſtande geweſen, die arbeitswilligen Bergleute und Jngenieure
zu ſchützen, auch mehrere der letzteren ſeien arg mißhandelt worden. 12 000
Arbeiter ſind, wie es heißt, in den Baulichkeiten der Bergwerksgeſellſchaften
eingeſchloſſen, welche von den Ausſtändigen regelrecht belagert werden.
Mehrere Jngenieure ſind nach Paris abgereiſt, um vom Miniſter
Clemenceau Hilfe zu verlangen. Wie verlautet, beabſichtigt der Arbeits
miniſter Berteaux infolge der neueſten Meldungen, nach denen die
Lage im Kohlenſtreikgebiet im Departement Nord und Pas de Calais
immer bedenklicher werde, noch heute nach Lens abzureiſen.

Paris, 18. April. Der Miniſter des Jnnern Clemenceau iſt
nach Lens abgereiſt.

Der Diviſionspfarrer Bachſtein-Minden wurde am 18. er. vom
Oberkriegsgericht in Münſter, an welches das Reichsmilitärgericht am
3. März die Angelegenheit zurückverwieſen hatte, wegen ſeiner bekannten
Osnabrücker Rede zu einen Tag Gefängnis verurteilt.

Zu den Mentereien auf dem Don Carlos und dem Vasco da Gama
wird uns aus Madrid gemeldet: Liſſaboner Nachrichten zufolge ſoll in
Liſſabon eine äußerſt ſtrenge Telegrammzenſur ausgeübt werden. Auch
ſoll die Polizei den Blättern verboten haben, Einzelheiten über die
Meutereien an Vord des Kreuzers Don Carlos und des Panzers
Vasco da Gama zu bringen. Die Urſache der Meutereien ſoll zuver
läſſigen Nachrichten zufolge in übergroßer Strenge der Vorgeſetzten bei
geringen Dienſtvergehen zu ſuchen ſein. Die fünf Schiffe des Ge
ſchwaders ſind im Tajofluſſe unter den Kanonen der Feſtungswerke
verankert. 1400 Matroſen ſind in Landkaſernen konſigniert.

Ruheſtörungen Streikender. Jn Calimera (römiſche Provinz
Lecce) kam es infolge eines Ausſtandes zu Ruheſtörungen. Die
Streikenden warfen eine Bombe gegen das Gemeindehaus. Mehrere
Polizeibeamte und der Sohn des Bürgermeiſters wurden verwundet.
Als Karabinierie mehrere Verhaſtete nach dem Gefängnis bringen
wollten, verſuchte die Menge die Verhafteten zu befreien und warf
mit Steinen. Die Karabinierie ſchoſſen. Mehrere Perſonen wurden
verwundet.

Zum Seemannsſtreik in Hamburg teilt die Hamburg-
Amerika-Linie mit: „Die Erwartung des ausſtändigen
Seemannsverbandes von Hamburg, der Streik würde die fahrplan-
mäßige Abfahrt des Schnelldampfers „Deutſchland“ hindern, hat
ſich nicht erfüllt. Die „Deutſchland“ hat am Mittwoch nachmittag
4 Uhr 30 Minuten mit voller Beſatzung (5660 Mann) Cuxhaven
paſſiert, welche Tatſache die Anusſichtsloſigkeit des Hamburgiſchen
Seemannsausſtandes in ſchärfſter Weiſe beleuchtet.“

Zur Mordaffäre NedwanPaſcha. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus
Konſtantinopel: Die Polizei entdeckte im Brunnen eines dem
ſverbannten Kurden Diviſionsgeneral AliSchamylPaſcha gehörigen
Konaks mehrere Leichen. Außer Redwan-Paſcha ſollte von den Ver-
ſchwörern auch der Großveſir ſowie der in der Umgebung des Sultans
befindliche einflußreiche Scheik Obu Hudda ermordet werden.

Ein deutſches Schiff durch Seeräuber geplündert. Wie Lloyds
Agency aus Futſchau meldet, iſt der deutſche Dampfer M.
Struve, der auf Grund geraten war, durch Seeräuber ausgeplündert
worden. Das Schiff werde wahrſcheinlich ganz verloren gehen.

Spione? Aus Kiel, 17. April, wird gemeldet: Zwei Per
ſonen, die ſich den Friedrichsorter und Möltenörter Forts in auf
fallender Weiſe genähert hatten und Zeichnungen gemacht haben
ſollen, wurden heute abend bei ihrer Ankunft in Kiel unter dem
Verdachte, Spionage getrieben zu haben, verhaftet. Der eine zer-
riß bei ſeiner Feſtnahme Papiere, die ſich bei ihrer Unterſuchung
im Polizeipräſidium als Reiſeaufzeichnungen erwieſen. Papiere,
die den Verdacht der Spionage beſtärken konnten, wurden nicht
vorgefunden. Von den beiden Verhafteten iſt der eine ein
Japaner und der andere ein in London anſäſſiger Däne.

Bezeichnend für die amerikaniſche Geſellſchaft. Ein pikantes
Doppelleben hat in der Großſtadt NewYork der in einem Herren
kleiderwarengeſchäfte der Fifth Avenue angeſtellte Clerk John
Wilmer Martine geführt, deſſen Verhaftung wegen Diebſtahls
eine der geſellſchaftlichen Senſationen NewYorks gebildet hat.
Mr. Martine rühmt ſich, wie die „B. N. N.“ mitteilen, des
nobelſten Umganges, ja, er behauptet ſogar, eines der beliebteſten
Mitglieder der „Oberen Vierhundert“ zu ſein. „Wenn ich mit
meinen Enthüllungen anfangen werde, wird der Aſphalt der
Fifth Avenue ſchmelzen,“ ließ ſich der Verhaftete vernehmen, „wie
auch mein Fall enden wird, ich kenne eine junge Dame, die
Tochter eines Millionärs, die mich nicht verlaſſen wird, und auch
andere vornehme Damen werden ſich meiner annehmen.“ Jn der
eleganten Junggeſellenwohnung des verhafteten Clerks wurden
über tauſend Liebesbriefe vorgefunden, die von etwa hundert
Damen herrühren ſollen, die faſt durchweg in der New-Horker
Geſellſchaft eine große Rolle ſpielen. Sie alle wußten nicht, daß
Martine, der elegante Charmeur und Kavalier, bei Tag ein mit
dem Wochenlohn von 35 Dollar angeſtellter Clerk in einem ele-
ganten Herrenmodengeſchäft war. Dagegen ſollen zahlreiche
Herren aus den diſtinguierteſten New-Yorker Kreiſen Kenntnis
davon gehabt und ſich die Stellung ihres Freundes dadurch zu Nutze
gemacht haben, indem ſie von ihm ſeit Jahren die eleganteſten
Herrenmodewaren, welche er ſeinen Arbeitgebern ſtahl, um den
halben Preis kauften. Es iſt Tatſache, daß Martine bei feſtlichen
Gelegenheiten in den Häuſern der „Vierhundert“ eingeladen war,
um die Gäſte zu unterhalten. So haben ihn Frau Vanderbilt,
Mr. Smith, Mr. George Gould und andere Multimillionäre
wiederholt zu Gaſte gebeten. Martine war eine Zeitlang ſogar
als ernſthafter Bewerber um die Hand der Tochter eines millionen-
reichen Exſenators aufgetreten. Der Verhaftete gibt an, daß er
das Kind vornehmer engliſcher Eltern ſei; allein in Amerika
zurückgelaſſen, habe er ſich einem fahrenden Zirkus angeſchloſſen
und ſei als „Schlangenmenſch“ ausgebildet worden, ſein Sinn
ſei aber auf Größeres gerichtet geweſen, weswegen er ſich eine
allgemeine Bildung und Sprachenkenntnis verſchafft habe. Durch
ſeine athletiſchen und anderen Fertigkeiten habe er ſich ſeine
Poſition in der vornehmen Geſellſchaft geſchaffen. Er verſichert,
daß ſeine vornehmen Bekanntſchaften ihm zu Hilfe kommen werden,
und droht für den gegenteiligen Fall mit Enthüllungen, welche
in ihren pikanten und ſenſationellen Details einzig daſtehen
würden.

Unfall zur See. Londoner Blättermeldungen aus Malta zu-
folge iſt während der Manöver in der Nacht zum 18. er. der Torpedo-
bootszerſtörer „Ardent“ gegen das Torpedoboot „84“ gerannt. DasTorpedoboot wurde zum Sinten gebracht. Ein Kanonier wurde verletzt

und ſtarb bald darauf.
Der Setzerſtreik in Paris. Ungefähr 4000 Setzer beſchloſſen

Mittwoch vormittag, den Streik bis zum Aeußerſten fortzuſetzen. Die
Bewegung beginnt ſich auch auf die Provinz auszudehnen.

Zum Ausbruch des Veſuvs wird weiter aus Neapel, 18. April,
gedrahtet Aſchenregen wird nur aus Somma Veſuviana ge-
meldet nachgelaſſen beziehungsweiſe ganz aufgehört hat derſelbe in
St. Anaſtaſia, Ottajano und Cercola. Ueberhaupt iſt
eine ſtändige Abnahme der Eruptionserſcheinungen zu verzeichnen. Die
Freiküchen arbeiten überall zur Zufriedenheit. Die Aufräumungs-
arbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts.

Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſchen und Jtalienern. Blätter
meldungen aus Jnnsbruck zufolge wurde der deutſche Maler Prof.
Edgar Meyer auf dem Bahnhof in Pergine wegen ſeiner Für
ſorge für die deutſchen Sprachinſeln von Jtalienern inſultiert. Es
kam dann zu Zuſammenſtößen von Jtalienern und Deutſchen, wobei
der Anführer der Jtaliener verwundet wurde.

14 Gehöfte niedergebrannt. Aus Reichenberg (Böhmen) wird ge
meldet Jn der Ortsgemeinde Schloß Böſig, Bezirk Leipa, die erſt
1898 von einem verheerenden Brande heimgeſucht wurde, ſind Mittwoch
morgen wiederum 14 Gehöfte ein Raub der Flammen geworden.

Prinz Heinrich von Preußen als Vorſpann. Ein Geſchichtchen-
das von neuem den Beweis von der Leutſeligkeit des Prinzen erbrinat
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und dabei den unbedingten Vorzug der Wahrheit hat, ereignete
ſich, wie der „Rh. K.“ erzählt, am vergangenen ganbnnen im
vorderen Odenwald. Ein Heidelberger Fabrikant war am fraglichen
Tage in Roßdorf eingekehrt, wohin er auf ſeinem kleinen Autowagen,der nur fünf Pferdetraſte indiziert, auf einer Vergnügungs und Geſcheſte

tour gekommen war. Nach längerer Pauſe wollte jedoch das Vehikel trotz
aller Mühe dem Führer beim w nicht mehr gehorchen und be
wegte ſich nicht vom Platze. Nicht gerade in beſter Stimmung,
machte man allerlei vergebliche J den Wagen in Bewegung zu
ſetzen, als plötzlich ein mächtiger Autowagen herangeſauſt kam, deſſen
Führer, als er die „Sportkameraden“ in Verlegenheit ſah, ſofort an
hielt und ausſtieg, um den Fehler zu beſichtigen als er ſah, daß
der Akkumulator neu gefüllt, oder durch einen anderen erſetzt werdenmußte, was in Roßdorf abſolut unmöglich war, verſprach er,

„ſofort nach ſeiner Ankunft in Darmſtadt Erſatz zu ſenden.
der in einer Stunde da ſein könnte.“ Schon war der
hilfsbereite Fremde wie ſich ſpäter herausſtellte, Prinz Heinrich
von Preußen im Begriff, wegzufahren, da überlegte er ſich die
Sachs anders, ließ ein ſtarkes Seil herbeiſchaffen, das er mit eigenenHänden an ſeinen Wagen berg und los ging es in raſcher Zahrt

nach der Reſidenz, von wo der Beſitzer des kranken Wagens mit Erſatz
teilen aus der Autohalle des Hofſtalles verſehen wurde und nach herz
lichem Dank an den königlichen Helfer ſeine Fahrt fortſetzen konnte.
Prinz Heinrich hatte mit ſeinem Sohn, dem 47 Sigismund, eine
kleine Odenwaldtour zu ſeinen Verwandten, dem Erbprinzenpaare von
ErbachSchönberg in König, gemacht.

Gewogen und zu leicht befunden. Wie der Münchener „Allgem.
Ztg.“ von Augsburg geſchrieben wird, dürfte den leichteſten
Rekruten des Königreichs Bayern die Ortſchaft Pferrſee geſtellt
haben. Der Burſche iſt nur 1,16 m groß und wiegt 26 kg. Natürlich
wurde er für untauglich erklärt und zog vergnügt von danunen.

Wieder auf freien Fuß geſetzt. Dienstag abend wurden bekannt
lich in Kiel von der Polizei zwei Perſonen, ein Japaner namens
Jmamura und deſſen Begleiter, ein Däne namens Hanſen, wegen Ver
dachts der Spionage feſtgenommen. Sie wurden jedoch am Mittwoch,nachdem ſich der Verdacht als unbegründet wieſen hatte, wieder auf

freien Fuß geſetzt.t Lefaltengeneral Pater Martin iſt Mittwoch mittag in Rom

geſtorben.
Der Weberſtreik in Aachen. Der Vorſtand des Zentralverbandes

chriſtlicher Textilarbeiter hat nach einer Erklärung im „Aachener Volks
freund“ die ausſtändigen Arbeiter der Firma F. und M. Meyer aus
dem Verbande ausgeſchloſſen, weil ſie der Weiſung des Ver
bandes der mit dem Arbeitgeberverbande zur iel n der
allgemeinen Ausſperrung getroffenen Vereinbarung Folge zu leiſten,
nicht nachgekommen ſind, ſondern im Ausſtande verharrten. Den aus
geſperrten Verbandsmitgliedern ſichert der Verband volle Unterſtützung
zu, mahnt aber zu beſonnenem Verhalten Schließlich proteſtiert die
Erklärung gegen das Vorgehen des Arbeitgeberverbandes, durch das
Tauſende von unſchuldigen Familien in Not gebracht werden, und das
allgemeine Erwerbsleben geſchädigt werde.

Selbſtmord der Defraudanten. Der zweite Selbſtmord eines
inhaftierten Eiſenbahnbeamten hat ſich im Gerichtsgefängnis zu
Glogau ereignet. Nachdem erſt kürzlich der mit einigen Amts
kollegen wegen Unterſchlagung von Eiſenbahnmaterial verhaftete
Eiſenbahnwerkmeiſter Agten durch Selbſtmord ſich der irdiſchen
Gerechtigkeit zu entziehen gewußt hatte, hat jetzt der Eiſenbahn
magazinaufſeher Bierwagen in ſeiner Zelle Hand an ſich
gelegt. Man fand ihn des Morgens an ſeinen Hoſenträgern
erhängt auf. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren erfolglos. Gegen die Wiederkehr ſolcher Selbſtentleibungen
ſind nunmehr die entſprechenden Vorkehrungen ſeitens der Ge-
fängnisverwaltung getroffen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Kaiſerbeſuch auf der Wartburg

wird uns aus Eiſenach, 18. April, gemeldet: Jn der Be
gleitung des Kaiſers bei dem heutigen Beſuche der Wart-
burg befanden ſich General à la suite Generalmajor Graf
Hohenau, Flügeladjutant Major v. Neumann-Coſel, Leib-
arzt Generaloberarzt Jlberg, der Vertreter des Auswärtigen
Amtes, Frhr. v. Jeniſch, außerdem Oberſtallmeiſter v. Eichel
und Schloßhauptmann v. Cranach. Während der Beſichti
gung der Eliſabeth-Kemenate wurde im Kamin
ein Feuer angezündet. Bei dem ſich an die Beſichtigung der
Kemenate anſchließenden Frühſtük äußerte der
Kaiſer er ſei ſehr erfreut, daß nunmehr die Reſtau-
rierung und Ausſchmückung des ſchönſten Burg-
zimmers vollendet ſei; er hoffe, daß der Moſaikſchmuck
auch vielen Freunden der Wartburg gefallen werde. Der
Kunſtmaler Oettken wurde vom Kaiſer zum Pro
feſſor ernannt. Um 14 Uhr erfolgte die Abreiſe des
Kaiſers nach Schlitz.

n. Löbejün, 18. April. (Der Ausreißher in
Frauenkleidern.) Am 16. er. morgens war aus dem
hieſigen Gerichtsgefängnis ein inhaftierter Ruſſe ausgebrochen.
Um das Weite zu finden, hatte der Mann ſich von ruſſiſchen
Arbeiterinnen Frauenkleidung verſchafft und dieſe angezogen, Aber
gerade hierdurch iſt er einem Gendarmen, der zunächſt nichts von
dem Ausreißer wußte, aufgefallen. Der Beamte ergriff den
Menſchen in Bebitz und übergab ihn der Polizei in Cönnern, die
ihn auf Requiſition des hieſigen Königlichen Amtsgerichts feſthielt.

Goſſa bei Bitterfeld, 18. April. (1080 Mark ge
ſtohlen.) Am Abend des erſten Oſterfeſttages wurde einer
Frau eine Geldſumme von 1080 Mark geſtohlen. Dem Diebe iſt
man, dem Vernehmen nach, auf der Spur.

Aſcchersleben, 18. April. (Mit einem Revolver
erſchoſſen) hat ſich, wie der „Anz.“ meldet, am erſten Oſter
feiertage in Egeln der Kaufmann Wilhelm Engel von hier.
Ueber die Gründe zur Tat iſt nichts bekannt geworden.

Mühlhauſen i. Th., 17. April. (Ein nicht ganzein-
wandfreier Genoſſe.) Die hieſigen „Genoſſen“ forderten
nach der „Frkf. Ztg.“ ihren Parteigenoſſen Aeuſterperling
auf, ſein Stadtverordnetenmandat und ſeine Partei-
Ehrenämter nie derzulegen, weil ſein Geſchäftsgebaren den
Genoſſen gegenüber „moraliſch nicht ganz ein
wandfrei“ ſei. Ferner habe er ſich zu verſchiedenen Malen
eine Durchbrechung der Parteidisziplin zu
Schulden kommen laſſen und Gegenſtände in der Pfandhaus-
kommiſſion, die bei den Auktionen nicht verkauft wurden, angekauft,
ohne ein Recht dazu zu haben. Aeuſterperling hat daraufhin ſein
Mandat niedergelegt.

Jlmenau, 17. April. (Fortbildungsſchüler im
ſozialdemokratiſchen Turnvereine.) Einer An
zahl von Fortbildungsſchülern hier iſt folgendes Schreiben des
Schulvorſtandes zugegangen „Auf Anweiſung des großherzoglichenSchulamts zu Weimar wird Jhnen unter Aibrohun

ziplinar-Geldbuße von 5 Mk. oder 24 Stunden
Schularreſt für den tritt hiermit aufgegeben,binnen fünf Tagen aus dem ſozialdemokratiſchen
Türnverein „Freie Turner“, dem ſie als Mitglied an
gehören, auszutreten.“

S Gera, 17. April. (Das alte Badertor.) Die StadtGera beabſichtigt das frühere Badertor in würdiger Weiſe wieder
aufzuſtellen. Die einzelnen Teile ſind in urſprünglicher Geſtalt noch
vorhanden, und der Stadtrat hat das Miniſterium um deren
Ueberlaſſung erſucht.

D. Weimar, 18. April. (Das Alte ſtürztEin Stück des alten Weimar muß demnächſt wieder vom Erdboden
verſchwinden. Die „Lichtenhainer Bierhalle in der Bürgerſchul
ſtraße wird abgeriſſen, um einem Neubau Platz zu machen. Schon
mußte das kleine, einige Meter über dem Straßenniveau gelegene
Gärtchen der „Lichtenhainer“, in dem es ſich im Sommer ſo

traulich bei der „Kanne“ ſaß, weil man, kaum geſehen, den ganzen
h überblicken konnte, vor einigen Jahren einem
Hausbau Platz machen. Jetzt wird auch das Häuschen der alt
berühmten Kneipe abgeriſſen, und der ſchmale Neubau ſoll dann
mit dem ſchon beſtehenden verbunden werden, ſodaß im Parterre
ein größeres Reſtaurationslokal entſteht. Die alte „Lichtenhainer“
war ſozuſagen ein Original unter den Weimarer Kneipen. Das
n war ſehr alt, ſehr klein, und das niedrige, winklige

eſtaurationszimmer war nichts weniger als komfortabel und ele
ant. Aber hier verkehrte ganz Weimar gern, Leute aus den
ſſeren und beſten Schichten und Leute im Arbeiterkittel. Auch

Leute mit großem Namen haben hier viel verkehrt. So hat z. B.
Richard Wagner manches Kännchen hier getrunken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eröffnung der Jubiläums-Landes- Ausſtellung in Nürn

ber g. Mit Rückſicht auf das hohe Alter des Prinzregenten Luit
pold von Bayern wird an deſſen Stelle Prinz Ludwig die Aus
ſtellung eröffnen. Die feierliche Eröffnung findet Samstag, den
12. Mai, vormittags 11 Uhr ſtatt.

Stuttgart, 18. April. Heute wurde hier der 9. Deutſche
Hiſtorikertag, der aus allen Teilen Deutſchlands, wie auch
aus Oeſterreich und anderen Staaten beſucht iſt, durch Profeſſor
Dr. v. Below-Freiburg i. B. eröffnet. Kultusminiſter
v. Weizſäcker begrüßte die Verſammlugn im Namen des
Königs und der Staatsregierung.

Aus Bädern und Sommerfriſchen,
8 Bad Harzburg, Solbad und Gebirgsluftkur-

ort. Unter dieſem Titel iſt ſoeben der diesjährige illuſtrierte Pro-
ſpekt des Herzogl. Badekommiſſariats von Bad Harzburg in
ſchmuckem Gewande und gediegener Ausſtattung erſchienen Farbige
Jlluſtrationen und ſchwarze Bilder führen die landſchaftlichen
Schönheiten und bemerkenswerteſten Kurgebäude (Solbad Julius-
hall, Kurhaus uſw.) vor und wird das Büchlein an unſere Leſer,
die zum Kurgebrauch nach Harzburg zu gehen gedenken, auf
Wunſch mit einem ausführlichen Wohnungsverzeichnis, welches
ſämtliche Preiſe enthält, koſtenfrei von vorgenannter Behörde ver
ſandt. Bad Harzburg erfreut ſich einer zunehmenden Frequenz,
deren Ziffer die ſtattliche Höhe von 36 000 Perſonen überſchritten
hat, auch die diesjährige Saiſon ſcheint unter einem guten Stern
zu ſtehen, denn ſchon jetzt ſind zahlreiche größere Mietungen abge-
ſchloſſen, darunter diejenige der Frau Großherzogin von Olden-
burg, welche eine Villa am Papenberge zu längerem Kur-
aufenthalte nach höchſt eigener Beſichtigung kürzlich belegen ließ.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht m irrt vom 14. April.
ktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet A. 939 433 000 Zun. 23 642 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 037 000 Zun. 1352 000
3. do. an Noten anderer Banken 25 364 900 Zun. 6412 000
4. do. an Wechſeln „6879675 000 Abn. 76501 000
5. do. an Lombardforderungen 61 696 000 Abn. 29 535 000
6. do. an Effekten „224 6584 000 Zun. 15 559 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 89 984 000 Zun. 15 418 000

Paſſiva:8. das Grundkapital A180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1386 215 000 Abn. 91 072 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „591581 000 Zun, 47 067 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 23 163 000 Zun. 352 000

—-y. Vereinigung. Die „Köln. Volksztg.“ meldet das in Köln
erfolgte Zuſtandekommen einer Vereinigung der Bleiröhren-
werke und der Bleiröhrenhändler.

y. Für die Vergrößerung des Borſigwerkes hat die Ver
waltung laut „Oberſchleſiſcher Wanderer“ 7 Millionen Mark
angewieſen; das Stahlwerk und Walzwerk ſoll erheblich erweitert
werden, um größer dimenſionierte Walzen herzuſtellen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 18. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 168-173 glatter Sommer-Weizen 170 176
Rauhweizen 168 172 Roggen 162--167 Chevaliergerſte 160
bis 170 Hafer 165 175 A. für 1000 kg.

Magdeburg, 18. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 Kg.

L. Hamburg, 18. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Wei zen: Donau 74/75 kg
loko 185 verz. La Plata 79 kg Bahia Blanca ruſſ. März April
194 80 kg Bahia Blanca April Mai 196 Roggen:
Südruſſ. 910 Pud prompt 169 A. Hafer: Petersburg. 47/48 kg
Mai alt 1614 bez. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Azof
ſchwimmend 120 Mai 120x bez., April Mai 120 A. bez.,
Juli 120 A. Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“ und „Pen-
ſylvania“ 1271 andere ſchwimmende Dampfer 127 A. Mai
128 Juni 129 A. La Plata April 1331 April Mai
129 A. bez., Mai Juni 127

Berlin, 18. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 175
bis 178 ab Bahn. Roggen, inländ. 155--158 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140 147 gute 148
bis 156 ruſſ. u. Donau leichte 133 140 ſchwere 141 152
amerik. 121 125 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 176 186 mittel
167--175 gering 163--166 ruſſ. u. Donau mittel bis gering
160 164 ruſſ. fein 166 169 amerik. 165--168 4. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 132,50 135,00 abfallender
119 129 AC, runder 151 153 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 163--169 feine u. Taubenerbſen 170
bis 178 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 23-25
Roggenmehl 0 und 1 20,70--22,30 Weizenkleie 10,50 11,20 AC,
re 10,60--11,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):Weizen, Mai 188 Juli 191 Sept. 184,76 G. Roggen,
Mai 168,25 Juli 172,50 Sept. 163,25 afer, Mai
166 Juli 167,25 Sept. 157,50 Mais, Mai 133
Mehl, Mai 21,40 Juli 21,95 A. Rübbl, loko 49,10 AG, April
49,10 AG, Mai 49,40 AC, Okt. 52

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 18. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25-- 17,50
Magdeburg, 18. April. Eßkartoffeln 4,60-—6,50 Mk. für

100 Kilogramm.
BVerlin, 18. April. Kartoffelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,60--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 18. April. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
(105--106 Ltr.) 50,50 60,60 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100

(106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und April; per April
eptember Lieferung 60,00-61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für

Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinſabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. April. Spiritus matt, April 16 G.,
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 18. April. Spiritus matt, April 40,26, Mai
40,00, Mai Auguſt 40,00, September Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
M 18. April. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50 4,00 Mk., Heu 6,00-7,00 Mk. für 100 kg.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 18. April. Rübvl feſt, loko verzollt 51,00.

n 18. April. Rübsl feſt, April 58,75, Mai 509,00,
MaiAug. 59,50, Sept. Dez. 60,75.

Amſterdam, 18. April. Leinöl feſt, loco Mai 24,
Juni Auguſt 248/,, Sept. Dez. 24 Januar-Mai 24W. Vet, 18. April. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 17,05, per Mai 17,10, per Auguſt 17,45, per Oktober 17,70,
per Dezember 17,85, per März 18,15. Tendenz: Willig.

W. London, 18. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 18. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,50,
September 48,25, Dezember 48,75, März 49,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 18. April. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 17. April. Kaffee.
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. April. Baumwolle. Stetig.

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 18. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

5,92 Verkäufer, Dezember 5,70 Käufer. Behauptet,
W. Liverpool, 18. April. Baum wol le. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,98,

per April-Mai 5,98, per MaiJuni 5,98, per Juni-Juli 5,98, per
Juli-Auguſt 6,04, per Aug. -Sept. 5,92, per Sept.Okt. 5,78, per
Okt.Nov. 5,70, per Nov.Dez. 5,69, per Dez.Jan. 5,69,

Zufuhren 6 000 Sack in

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 18. April. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

London, 18 April. Silber 38 Lſtrl., ChiliKupfer 85 Lſtrl.,
per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtri.,
Zinn Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 18. April. Roheiſen. Scotch warrants 48 sh. d.
Warrants Middlesborough III 45 eh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 174 Rinder, 132 Kälber, 104 Schafvieh
uſw., 1051 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39-41,
B. 36 38, 6. 32-35, D. 30--31 Bullen: A. 37--40,
B. 34 36, C. 31 33, D. 27--30 A. Kalben und Kühe: A.
B. 31-33, C. 27-20, D. 24-26, E. 2123 A. Kälber:
A. 52 57, B. 44--50, O. 35 42, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 32--34, O. 27-32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 72, B. 68--71, C. 64-67, D. 6267 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 6 Kälber,
18 Schafe, 160 Schweine.

Berlin, 18. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 352 Rinder,
1839 Kälber, 1621 Schafe, 10 827 Schweine. Ochſen, Bullen,
Kühe fehlen. Kälber: A. 89--93, B. 79-85, C. 61--71,
D. 53-58 Schafe: A. 72-75, B. 67-69, C. 53--58,
D. A. Schweine: A. 68, B. 66--67, C. 63 65, D. 60 M.
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 120 unverkauſt. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen fanden
etwa 1200 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief anfangs
ruhig, zum Schluſſe langſam und wird nicht geräumt. Fette Schweine
und Sauen blieben vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 18. April. Auftrieb: 4543 Schweine und

1679 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Läufer
und Ferkel im Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 45--70
3--5 Monate alt 39--47 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt
21-35 unter 8 Wochen alt 18—21

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 18. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—-1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 117 do. IIa Qual. 112
bis 116 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,00--51,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54,00--59,00 Speck: keine Veränderung.

Fiſche.Hamburg, 17. April. Die Wongen Engrospriſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 140-- 150 Mk.,
kleine 100 120 Mk., Seezungen, große 140--150 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., Heilbutt 50--60 Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
40-50 Mk., Rotzungen 35--40 Mk., Schollen, große 45-—-65 Mk.,
mittel 29--40 Mk., kleine Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30--35 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 8-12 Mk.,
Kabliau, große 10--20 Mk., kleine 10--15 Mk., Seehechte 30-35 Mk.,
Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 8--12 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
S--9 Mk., Elblachs 300-320 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150--180 Mk., Zander 60--80 Mk., Fluß-
hechte 70--80 Mk., Barſe 30-35 Mk., Brachſen 30-40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 280--300 Mk. Heringe, friſche per
Kolli e men Mk.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 18. April. Roter Winter Weizen loko 917 per

Mai 88 per Juli 85 per September 83 per Dezember
Mais per Mai 527/, per Juli 58, per September 538 Mehl 3,85.Getreidefracht nach Liverpool i

W. Chieago, 12. April. Weizen per Mai 812/ per Juli 798
Mais per Juli 46!

W. New-York, 18. April. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil Citu 161.

W. NewYork, 18. April. Schmalz Weſternſteam 8,25, do. Rohe
und Brothers 9,40.

Veranutwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Edeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Daſerate dergmtwertlih Raul'Kerſen, Halle g. S, Telephon 166,
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